
Resilienz & Nachhaltigkeit 
im Berlin Tourismus

Geschäftschance und Zukunftssicherung

22. April 2021



γ Während der Präsentation schalten Sie 
bitte IhreKameraund Mikro ausfür einenreibungslosen 
Kommunikationsfluss.

γ Nach jedem Themenblock sowie am Ende der Präsentation 
haben wir Zeit, Ihre Fragen zu beantworten. Daher nutzen 
Sie bitte während der Präsentation den Chat, um Ihre 
Fragen dort zu notieren.

γ Alles was im Zeitrahmen nicht beantwortet werden kann, 
werden wir im Nachhinein als FAQ zusammenfassen.

γ Sie erhalten die Präsentation in unserer Nachbereitung.

γ Bitte nehmen Sie sich im Anschluss an die Veranstaltung 5 
Minuten Zeit, um uns Ihr Feedbackzu geben und unsere 
Umfrage auszufüllen.
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Organisatorisches
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1 Nachhaltigkeit im Tourismus - vom Trend zum Standard

2 Resilienz strategisch angehen

3 Partner, Interessengruppen, Kommunikation & Marketing

4 Best Practice Incentives & Touren - zeitreisen

5 Best Practice Gastgewerbe - SeminarisCampusHotelBerlin

6 Zertifizierungen in der Branche

7 Q&A
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Nachhaltigkeit im Tourismus
- vom Trend zum Standard

Luisa Mentz

visitBerlin
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Warum 
Nachhaltigkeit?
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Gesellschaftliche 
Verantwortung

Sustainable
Development Goals:

UN-Nachhaltigkeitsziele 
2030

Gemeinsames 
Engagement



Ist Nachhaltigkeit relevant für den Berlin-Tourismus?

Zukunftsfähigkeit
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Chance zur Positionierung Berlins
Global Destination SustainabilityIndex

Berlin
Paris
Göteborg
Barcelona
Kopenhagen
Wien
Prag
Zürich
Glasgow
Bangkok
Brüssel
Melbourne
Valencia
ΧΧ
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Corona

Zwangspause
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Dimensionen der 
Nachhaltigkeit
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Ökonomie Ökologie Soziales
Management, 
Compliance
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Tourismus als Querschnittsthema
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Tourismus als Querschnittsthema



Χden Fokus von der rein quantitativen 
Betrachtung des Tourismus hin zu 

einem qualitativen Tourismus und so 
auch zu einem nachhaltigen 
Tourismuswachstum rücken.

Tourismuskonzept 2018+
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Bedürfnisse von Konsument*innen ändern sich

Zielgruppen
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Der große Mega-Trend: Neo-Ökologie
Digitalisierung

Individualisierung

Suche nach Sinnstiftung
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Gesundheit
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https://www.focus.de/fruehling-erleben/urlaub-zuhause/interview-mit-tourismusexperte-norbert-kunz-
tourismus-in-deutschland-nachhaltigkeit-ist-das-zukunftsthema-nummer-1_id_13146942.html

https://www.focus.de/fruehling-erleben/urlaub-zuhause/interview-mit-tourismusexperte-norbert-kunz-tourismus-in-deutschland-nachhaltigkeit-ist-das-zukunftsthema-nummer-1_id_13146942.html


Was bedeutet 
Nachhaltigkeit für 
den Tourismus?
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Kreativität & 
Mehrwerte

Prozessoptimierung, 
Zukunftsfähigkeit,

Resilienz

Spaß



Resilienz strategisch angehen

Annegret Zimmermann

visitBerlin



Kurze Einführung
Was ist Resilienz und was bedeutet insbesondere resiliente Unternehmensführung?

Wir leben in einer VUKA-Welt

γ Gesellschaftliche Megatrends verändern unsere Welt

γ Touristische Trends und Konsumtrends kommen und gehen

γ Verbrauch natürlicher Ressourcen nimmt kontinuierlich zu, fortschreitender Klimawandel

γ Tourismus ist Risikofaktoren ausgesetzt
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Resiliente Unternehmensführung bedeutet

Ganzheitliches Denken fördern aber auch Wettbewerbsfähigkeit, Modernisierung, 
Transformation, Nachhaltigkeit und Risikovorsorge als gleichwertige Elemente für 

zukunftsorientiertes und unternehmerisches Handeln zu betrachten.

Wir glauben, dass ökonomischer Erfolg, zufriedene Kunden und Mitarbeitende 
sowie dauerhaft hohe Lebensqualität vor Ort nur erreichbar sind, wenn wir die 
Resilienz von Unternehmen in den Mittelpunkt der (touristischen) Entwicklung 

stellen.



Schutz & Bewahrung
Langfristige Perspektiven sichern, ganzheitliches 
Nachhaltigkeitsmanagement etablieren, Mensch 

& Ressourcen schützen

Antizipation & Transformation
Vorausschauend agieren, große Umbrüche 

aufgrund von Megatrends analysieren, 
Auswirkungen ableiten, proaktives 

Veränderungsmanagement

Innovation & Anpassung
Professionell und innovativ auf sich permanent 
verändernde Trends reagieren, kontinuierliche 

Anpassung im Tagesgeschäft, 
Wettbewerbsfähigkeit sicherstellen 

Prävention & 
Schadensminimierung

Vorsichtsmaßnahmen treffen, Widerstandskraft 
erhöhen,  Risikomanagement etablieren

Resilienz

© mascontourGmbH 2021 24

Elemente einer resilienten Unternehmensführung



© mascontour GmbH 2021

Antizipation & Transformation
Proaktives Veränderungsmanagement

Megatrends im Blick behalten und analysieren

Best Practices teilen, vernetzen und austauschen
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Themen für die Vertiefung

γMegatrends

γDigitalisierung, Alterung der 
Gesellschaft, Gesundheit, Neo-
Ökologie, New Work, 
Individualisierung 

γTrends und deren Bedeutung für den 
Tourismus analysieren 

γDie Auswirkungen der Trends auf den 
Tourismus aufzeigen, Maßnahmen 
ableiten und  Veränderungen einleiten



© mascontourGmbH 2021

Innovation &Anpassung
Konsistentes Unternehmensmanagement

professionell auf Veränderungen touristischer Trends und Märkte reagieren

Best Practices teilen, vernetzen und austauschen
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Vertiefungsthemen

γ Innovationsmanagement und kontinuierliche 
Verbesserung

γ Tipps und Tricks für internes und externes 
Innovationsmanagement

γ Weitere wichtige Themen: 

γ Innovationsfreundliche Unternehmenskultur

γ Zielgruppen identifizieren und segmentieren, 
Kundenwünsche erkennen und analysieren

γ Portfolioanalyse, Diversifizierung

γ Einbeziehung und Qualifizierung der 
Mitarbeiter*innen
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Schutz &Bewahrung
Ganzheitliches Nachhaltigkeitsmanagement

Schutz von natürlichen Ressourcen und Menschen

Dimensionen der Nachhaltigkeit, Nachhaltigkeitsprinzipien und -kriterien
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Best Practices teilen, vernetzen und austauschen



30

Themen für die Vertiefung
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γ Blick in die Dimensionen der Nachhaltigkeit 
(Ökonomie, Ökologie, Soziales, Management)

γ Ableitungen für den Berlin-Tourismus

γ Beispielhafte Themen: 

γ nachhaltiges Wirtschaften, Aufbau regionaler 
Lieferketten

γ Zertifizierungen

γ Abfall-, Energie- und Wassermanagement

γ faire und soziale Arbeitsbedingungen, 
DiversityManagement

γ Stadtverträglichkeit, Qualitätstourismus



© mascontourGmbH 202131

Prävention &Schadensminimierung
Zuverlässiges Risikomanagement

Vorsichtsmaßnahmen ergreifen, Gefahren & Risiken proaktiv erkennen 

Widerstandsfähigkeit langfristig und wirkungsvoll erhöhen
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Best Practices teilen, vernetzen und austauschen
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Vertiefungsthemen

γWelche Vorsichtsmaßnahmen gibt es

γUnterschied Gefahr und Risiko

γWie funktioniert ein Risikomanagement?

γRisiken identifizieren

γRisiken bewerten

γRisiken steuern

γR. überwachen und reporten

γBewertung von Risiken mittels Matrizen
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Fünf Prinzipien
Für eine resiliente Unternehmensführung
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γBewusstsein, dass der Tourismus von vielen Faktoren beeinflusst wird und er 
darum in vielen Ressorts und auf vielen Ebenen mitgedacht werden muss

γBereitschaft, sich mit der Vergangenheit und der Gegenwart selbstkritisch 
auseinanderzusetzen

γEinsicht, dass es künftig nicht nur um Problemlösung, sondern um 
Problemvermeidung gehen wird

γWille, die wesentlichen Akteure zu motivieren, um mit dem Unternehmen 
verantwortungsvoll Mehrwert zu schaffen

γBestrebenzur agilen Unternehmensführung, in der Geschäftsführung und 
Mitarbeitende Change Makersind für verantwortungsbewusste 
Veränderungsprozesse
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γWir freuen uns, gemeinsam mit Ihnen, die Themen detaillierter betrachten zu 
dürfen  

γ Infos dazu über Newsletter oder auf der Webseite

Vertiefungsangebote



Partner, Interessengruppen,
Kommunikation & Marketing

Gerrit Buchhorn & Philip Ibrahim

DEHOGA Berlin



Best Practices
Incentives & Touren

Arne Krasting

zeitreisen
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